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verein

„Eine Anerkennung Ihres langjäh-
rigen und außergewöhnlichen En-
gagements für die Allgemeinheit!“ 
– Mit diesen Worten händigte Fi-
nanzstaatssekretär Johannes Hin-
tersberger die Ordensinsignien des 
Verdienstkreuzes am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepub-
lik Deutschland an Horst Woppowa 
(Kanu Schwaben Augsburg) aus. 
Hintersberger gratulierte bei der Fei-
erstunde in München den Geehrten 
zu dieser vom Bundespräsidenten 
verliehenen hohen Auszeichnung 
für Verdienste um das Gemeinwohl.

Oberbrandmeister a. D. Horst 
Woppowa hat sich dem ehrenamt-
lichen Wirken zugunsten des deut-
schen Kanusports verschrieben. Seit 
1963 betreibt er aktiv Kanuslalom 
und Wildwassersport bei den Kanu 
Schwaben Augsburg. Seit 1978 ist 
er erster Vorsitzender des Vereins. 
Dieser hat sich während seiner Ära 
zu einem der erfolgreichsten Verei-
ne der Kanuwelt entwickelt und ge-
nießt in diesem Bereich weltweites 
Ansehen. Die Sportler und Funkti-
onäre repräsentieren Deutschland 
dabei nicht nur in sportlicher, son-

dern auch in kultureller Hinsicht.
Unter seiner Vereinsführung und 

mit ihm als Organisationsleiter trug 
Kanu Schwaben als Ausrichter von 
Großveranstaltungen bis hin zu Welt-
meisterschaften dazu bei, dass die 
öffentlichen Gremien nur geringfügi-
ge Beiträge hierfür leisten mussten. 
Damit ist Kanu Schwaben der einzige 
Ausrichter, der in seiner Verantwor-
tung als Club Veranstaltungen dieser 
Bedeutung mit ehrenamtlichen Kräf-

ten durchführen kann.
Große Verdienste hat sich der Ge-

ehrte auch bei der Hinführung von 
Sportlerinnen und Sportlern in die 
Kanuslalom-Nationalmannschaft er-
worben. Es ist ihm auch zu verdan-
ken, dass Sportgroßveranstaltungen 
weltweit höchstes Lob und große 
Anerkennung gefunden haben.
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Bundesverdienstkreuz für Horst Woppowa
Der Augsburger genießt weltweites Ansehen

Horst Woppowa (mitte) wurde mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet, mit 
im Bild Christa Woppowa und Staatssekretär Johannes Hintersberger.

Seit 1976 ist Irmi Roth mit ihrer Fa-
milie Mitglied der Kanu Schwaben 
und zusammen mit Christa Woppo-
wa dafür verantwortlich, dass inter-
nationale Sportler und Offizielle bei 
den Weltcup-Rennen auf dem Eiska-
nal optimal verpflegt werden.

Irmi Roth war zudem bereits 
Schriftführerin sowie Helferin bei 
den Olympischen Spielen 1992 in 
Barcelona. Im BKV-Lofer-Team hilft 
sie Jahr für Jahr bei Slalom- und 
Wildwasserrennen. 2014 war sie 
auch bei den Europameisterschaf-
ten in Wien im Organisationsteam 
des Österreichischen Kanuverbands 
im Einsatz. Bei keinem der über 20 

Weltcups, Welt-
meisterschaften, 
E u ro p a m e i s t e r-
schaften, Slalom-
rennen, Wildwas-
serrennen und 
Rafting-Wettkämp-
fen in Augsburg hat 
Irmi Roth jemals 
gefehlt. 

Aufgrund ihrer 
hohen ehrenamt-
lichen Verdienste 
verlieh ihr die Vor-
standschaft der Kanu Schwaben in 
feierlichem Rahmen nunmehr die 
Ehrenmitgliedschaft. Diesmal durf-

te die Geehrte aber nicht mit an-
packen, sondern konnte sich selbst 
verwöhnen lassen. M. Stenglein

Kanu Schwaben Augsburg verleiht Irmi Roth die Ehrenmitgliedschaft

Kanu Schwaben verleiht Irmi Roth die Ehrenmitgliedschaft, 
v. l. Karl Heinz Englet, Willi und Irmi Roth, Vorsitzender Horst 
Woppowa.


